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§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich (1) Unsere Geschäftsbedingungen gelten 
ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Geschäftsbedingungen 
abweichender Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden die 
Lieferung und Leistung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. Die 
Geschäftsbedingungen gelten für alle unsere Lieferungen und Leistungen.  
(2) Unsere Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von 
§ 310 Abs. 1 BGB.  
§ 2 Vertragsschluss (1) Unsere Angebote sind grundsätzlich unverbindlich. Ein 
Vertrag kommt erst durch schriftliche Annahme zustande oder, sofern eine solche 
nicht erfolgt, durch die Entgegennahme unserer Leistung.  
(2) In Angeboten und in Werbematerial enthaltene Zeichnungen, Abbildungen, 
Gewichts-, Maß-, Farbangaben und dergleichen sowie alle technischen Angaben sind 
nur annähernd maßgebend.  
(3) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen 
Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.  
§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen (1) Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart 
ist, gelten unsere Preise ab Lager bzw. ab Werk zzgl. der jeweils geltenden 
Mehrwertsteuer und den Versandkosten.  
(2) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.  
(3) Soweit eine zeitabhängige Vergütung vereinbart ist, sind die Zeitangaben in 
unseren Angeboten als Schätzung zu verstehen.  
(4) Wird unsere Lieferung vereinbarungsgemäß oder aus vom Kunden zu 
vertretenden Gründen erst nach Ablauf von vier Monaten ab Vertragsschluss 
möglich, können wir statt der Vertragspreise unsere am Tage der Lieferung geltenden 
Preise berechnen.  
(5) Bei Zahlungsverzug des Kunden oder wesentlicher Verschlechterung seiner 
Vermögensverhältnisse können wir sofortige Barzahlung sämtlicher offenen 
Forderungen verlangen, auch soweit sie gestundet sind.  
(6) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.  
§ 4 Lieferzeit (1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung 
aller technischen Fragen voraus.  
(2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.  
(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende 
Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. Teillieferungen sind zulässig.  
(4) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorliegen, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung des 
Vertragsgegenstandes in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in 
Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.  
(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf 
einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden grob 
fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  
(6) Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns 
zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  
(7) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung 
ausgeschlossen.  
§ 5 Gefahrenübergang (1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ (unser Geschäftssitz) vereinbart. Etwas anderes ergibt 
sich nicht daraus, wenn der Transport mit unseren eigenen Fahrzeugen 
vorgenommen wird.  
(2) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 
Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde.  
§ 6 Mängelhaftung (1) Verschleißerscheinungen und die Folgen unsachgemäßer 
Lagerung oder Benutzung der Ware seitens des Kunden sind von der 
Gewährleistung ausgeschlossen.  
(2) Wir haften nicht für offensichtliche Mängel oder Mengenabweichungen, die der 
Kunde uns nicht innerhalb einer Woche nach Eintreffen der Ware bei ihm anzeigt.  
(3)Soweit ein Mangel vorliegt, hat der Kunde zunächst ein Nacherfüllungsrecht. 
Verlangt der Kunde Nacherfüllung, so können wir nach unserer Wahl den Mangel 
beseitigen oder Ersatz liefern. Im Fall der Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung 
sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich 
diese nicht dadurch erhöhen, dass der Vertragsgegenstand nach einem anderen Ort 
als dem Erfüllungsort verbracht wurde.  
(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde zur Herabsetzung der Vergütung 
berechtigt oder, wenn nicht eine Bauleistung Gegenstand der Mängelhaftung ist, zum 
Rücktritt vom Vertrag.  
(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde 
Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung 
angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  
(6) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 
wesentliche Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt.  
(7) Soweit dem Kunden im Übrigen wegen einer fahrlässigen Pflichtverletzung ein 
Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung auf 
Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  
(8) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  

(9) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung 
ausgeschlossen.  
(10) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 
Abnahme. Dies gilt nicht, soweit der Liefergegenstand üblicherweise für ein Bauwerk 
verwendet wird.  
§ 7 Gesamthaftung (1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 
vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche 
aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.  
(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser 
Aufwendungen verlangt.  
(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen.  
§ 8 Sicherungspflichten des Kunden (1) Die von uns vertriebenen Kassensysteme 
sind regelmäßig Gegenstand von Steuerprüfungen durch die Finanzbehörden des 
Kunden. Die Finanzbehörden verlangen, dass die Kassensysteme ein elektronisches 
Journal mitschreiben. Die Kassen- und Journaldaten müssen vom Kunden 
regelmäßig auf einem externen Medium gesichert werden.  
(2) Für die Datensicherung finanzamtrelevanter Daten und für den Schutz des 
Systems vor unbefugten Zugriffen (Virenschutz, Firewall, u.s.w.) ist der Kunde 
verantwortlich.  
(3) Wird ein Datenträger (Festplatte, Diskette, CD, DVD, Magnetband etc.) oder ein 
kompletter PC zur Reparatur an uns übergeben, so trägt der Kunde in jedem Fall die 
alleinige und volle Verantwortung für eine ordnungsgemäße Sicherstellung der Daten 
(Backup) vor der Übergabe der Sache. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass wir für die Daten und Software des Kunden, welche z.B. im Rahmen der 
Mangelbehebung gelöscht bzw. zerstört werden, keinerlei Haftung irgendwelcher Art 
übernehmen.  
§ 9 Rücktritt Wir sind zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt:  
(1) Sofern unsere Zulieferer ihre Lieferpflichten nicht vollständig oder nicht pünktlich 
einhalten und sich dadurch unsere Lieferfristen bis zur Dauer von drei Wochen 
verlängern.  
(2) Wenn in den Vermögensverhältnissen des Kunden eine wesentliche, die 
Bezahlung unserer Lieferung gefährdende Verschlechterung eintritt und der Kunde 
nicht binnen Wochenfrist ab unserer Aufforderung nach seiner Wahl entweder Zug-
um-Zug-Leistung oder Sicherheitsleistung anbietet.  
§ 10 Eigentumsvorbehaltssicherung (1) Wir behalten uns das Eigentum an dem 
Vertragsgegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Vertrag vor. Bei 
vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 
berechtigt, den Vertragsgegenstand zurückzunehmen. In der Zurücknahme durch 
uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme zur Verwertung des 
Vertragsgegenstandes befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 
Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen.  
(2) Der Kunde ist verpflichtet, den Vertragsgegenstand pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig durchführen.  
(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns 
entstandenen Ausfall.  
(4) Die Verarbeitung oder Umbildung des Vertragsgegenstandes durch den Kunden 
wird stets für uns vorgenommen. Wird der Vertragsgegenstand mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes des Vertragsgegenstandes (Faktura-
Endbetrag, einschließlich MWSt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur 
Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen 
das Gleiche wie für den unter Vorbehalt gelieferten Vertragsgegenstand.  
(5) Wird der Vertragsgegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes des Vertragsgegenstandes (Faktura-Endbetrag, einschließlich 
MWSt) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. 
Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum 
überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum 
für uns.  
(6) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen 
gegen ihn ab, die durch die Verbindung des Vertragsgegenstandes mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.  
(7) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  
§ 11 Sonderbedingungen für Reparaturaufträge Reparaturen führen wir nach 
Maßgabe nachstehender Sonderbedingungen aus:  
(1) Kostenvoranschläge erstellen wir nur auf Anfrage. Der Kunde trägt in jedem Falle 
sämtliche Kosten des An- und Abtransportes. Wir sind berechtigt, reparierte Ware in 
neuer Verpackung, für die wir unsere Selbstkostenpreise verrechnen, 
zurückzuliefern.  
(2) Reparaturrechnungen sind sofort rein netto zahlbar. Wir sind berechtigt, reparierte 
Geräte nur Zug-um-Zug gegen vollständige Bezahlung unserer Reparaturrechnungen 
auszuliefern.  
(3) Wir haften nur für die ordnungsgemäße Durchführung der Reparaturarbeiten als 
solche, nicht für die Freiheit der Sache von sonstigen Mängeln.  
(4) Reparaturen an anderen als von uns gelieferten Geräten lehnen wir grundsätzlich 
ab.  
(5) Sämtliche Reparaturaufträge stehen unter der auflösenden Bedingung, dass wir 
die erforderlichen Ersatzteile vom Hersteller zu angemessenen Preisen beschaffen 
können.  
§ 12 Gerichtsstand – Erfüllungsort (1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser 
Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem 
Wohnsitzgericht zu verklagen.  
(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 
Geschäftssitz Erfüllungsort. 


